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Fit sein •••

MOMENT MAL

Noch vor fünf, sechs Jahren trainierten
sie bevorzugterweise im Schutz der
Dunkelheit - obwohl sie sich dadurch
hie und da dem Verdacht
«sittenstrolchähnlichen Ansinnens» aussetzten:

die Jogger (sprich «Tschogger»).
Bezeichnenderweise sind es eher
bestandene Jahrgänge, welche der Lust
des Joggens heute frönen. Dichtbesiedelte

Wohn- oder Geschäftsviertel gelten

als bevorzugte Jogger-Gelände.
Ohne neidvolle Zuschauerblicke fühlen
sich Volksrenner irgendwie verraten...

Mein Geschäftskollege Otto G. joggt
ebenfalls. Er ist durch und durch fit
und bringt etwa 60 kg weniger auf die
Waage als ich. Ohne Sprinterschuhe
gewogen. Heute morgen erzählte Otto
G. freudestrahlend von seinem jüngsten

Rekord. Er schaffte am Wochenende
seine Jogging-Hausstrecke von 26

Kilometern um sensationelle 18,3
Sekunden schneller. Zur Belohnung gabs
zum Mittagessen vier Dessertlöffel To-
fu extra und eine Riesenschüssel voller
Bachkresse an feinster Magerquark-
Sauce. Man soll seinen Körper belohnen,

wenn er das Äusserste an Leistung
erbringt.

Dieser persönliche Rekord meines
Geschäftskollegen sollte in der Folge noch
lange für Gesprächsstoff sorgen. Im
Geschäft, im Fitnesszentrum, beim
Masseur, im Solarium, auf dem Tennisplatz

und im Schwimmbassin.
Gewissermassen lösten die «gefundenen»
Sekunden für längere Zeit bisherige
Lieblingsthemen wie Bänderriss,
Sehnenscheidenentzündung und Meniskus ab.
Otto G. gehört zu jenen Menschen
typen, die gerne im Mittelpunkt einer
Unterhaltung stehen. Man(n) hört ihm
zu. Beneidenswert, dieser Otto. Er lässt
sich seine Fitness aber auch etwas
kosten; frequentiert Schönheitsfarmen,
besucht Selbstentspannungskurse,
trainiert auf dem Home-Trainer, segelt,
tennist, rudert, radelt, strampelt,
schwimmt, taucht und läuft lang. Seine
passende Garderobe findet mein Kolle¬

ge längst in der Knabenabteilung. So
durchtrainiert ist sein Körperchen,
dem er nur Auserwähltes aus Reformhäusern

und «Beauty-Versandhäusern»
zumutet.

Geschäftskollege Otto G. lässt
Gleichgültigkeiten seinen Essgewohnheiten
gegenüber gar nie aufkommen.
Bewusst leben nennt er das. Kieselerde
gegen brüchige Nägel, Bärlauch-Tee
für die Entschlackung, Knoblauch-Tabletten

gegen Schwermetalle im Körper

und Sauerstoff-Dragees gegen
Mundgeruch. Einen ganz kleinen
Schönheitsfehler haben die Fitness-
Monsterbemühungen meines
Geschäftskollegen schon: Abgesehen
davon, dass Otto seit Jahrzehnten erfolglos

versucht, mir seine Daseinsphilosophie
schmackhaft zu machen, fällt er

stets in tiefste Niedergeschlagenheit,
wenn er sein Fitness-Programm aus
geschäftlichen Gründen für mehr als drei
Stunden unterbrechen muss...
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